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Intelligenz Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


2 T. . T, 


Königl- Provinzial⸗Jutelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal, 
z Eingang Plautzengaſſe Rro. 385. 5 


No. 123. Mittwoch, den 27. Mai 1810. 
— —— — — 


Morgen Donnerſtag, am Himmelfahrts⸗Feſte wird kein Intelligenz⸗ 
7 
Blatt ausgegeben. 


b 


————————— 
Donnerſtag, den 28. Mai, am Himmelfahrts⸗Feſte, predigen in 
e nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. um 7 Uhr Herr Mhd. Dr. Kniewel. Um 9 Uhr Herr Con- 

ſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. Höpf⸗ 
ner. Sonnabend, den 30. Mai, Mittags 1 Uhr Beichte. ! 

a 1 Vorm. Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Bicar. 

Hau i 


St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Ar fan 9 Uhr. Sonnabend 127 
Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Diac. Hepner. _ . 
Dominikaner⸗Kirche. Vormittag Herr Vicat. Stiba Polniſch. Anfang 834 Uhr. 
Herr Pfarrer Londmeſſer Deutſch. Anfang 10 Uhr. . : 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paftor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wenner. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Anfang gegen 9 Uhr. 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Prediger Böck. 5 i 

Camie Vormittag Herr Pfarrer, Slowinski. Nachmittag Herr Vicar. Gra⸗ 
owski. R t 

St. Petri und 
Herde. 
Uhr. à 


Pang es, Militair⸗Gottesdienſt, Herr Diviſions⸗Prediger 
Anfang 914 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 11 


* 
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St: Trinitat's. Vormittag Herr Superintendent Ehwalt. Aufang 9 Uhr. Sonn⸗ 
abend, den 27. Mai, 1272 Uhr Mittags Beichte. lachte Herr Pre⸗ 
diger Blech.“ Ya 5 


St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongosius Polniſch. Ze 

St. Barbara. Vormeng Herr PredigtAentz⸗Candidat Funk. Nachmtttag Herr 
Prediger Oehlſchläger. Mittwoch, den 27. Mai, Nachmittags 3 Uhr Beichte. 

St. Bartholomäi. Vormittag Herr Paſtor Fromm. Nachmittag Herr Predigt⸗ 
Amts⸗Candidat Schneider. f i 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Neineß. — i 

Kirche zu Atfehotttand. - Vormittag Herr Pfarrer Brill. Anfang I7 Uhr 

St. Albrecht. Vormittag Herr Viecar. Krop: Aufaug 10 Uhr. 

—— —U —— 
Angemeldete Fre m d en 

Angekommen den 25. Mai 1340. : 


Herr Gutsbeſitzer Baron v. Paleske von Speugawsken und Fläulein v. Olo⸗ 
ſtien von Graudenz, log. im engl. Hauſe. Herr Kaufmann Regier und Herr Ger⸗ 
ber Krauſe von Pr. Stargardt, log. in den drei Mohren. Die Herren Guts beſi⸗ 

ter v. d. Marwitz aus Tuchlin, Harder aus Grzymalla, log. im Hotel de Thom. 
Herr Gutsbeſitzer v. Loga von Bromberg, log. im Hotel de St. Petersbing. 


Beba nntmachun g. 


ie. Den 15 d. M. iſt am Weichſelufer zu Schöneberg. die Leite eines Kna⸗ 
den von etwa 13 bis 14 Jahren, in der Größe von 4 Buf; mit grautuchenen Hoſen, 
tiner hellblau tuchenen Weite, worunter ein rotdbunter, wollener Shaw, mis einer 
wollenen Unterjacke, deren Gårde bereits unkenntlich und mit Stlefeln bekleidet, das 
Geſicht darch Verweſung zerſtoͤrt, gefunden worden. Nach Vorſchrift der Geſetze 
werden alle, welche den Verſſordenen kennen oder Nachricht von demſelbey oder der 
Art ſeines Todes mitzutdeilen im Stande ſind, aufgefordert entweder davon ſchriſt⸗ 
liche Anzeige zu teiten, oder ſich zu Protokoll vernehmen zu laſſen. 
Tiegenhof, den 22. Mai 1840. = 
. Rönigl. Lande und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENT; ; 
gr 8 Jaͤſſer Zucker, 11 Faſſer Bleiweis, 3 Ballen Blauholz , 4 Ballen Blauholz, 
2 Ballen u. 4 Faß Tabac, 1 Kiſte Cigarren, 1 Rite Zündhölzer, 1 Ballen Pomme- 
ranzenſchaalen, 3 Kißßen Seife, 1 Jaß Alaun, 3 fJaßer Farben / 4 Jaͤſſer Braunroth u. 
einige leere Faſtagen, von der Ladung des Schiffes Freundschaft (Capitain Parnow) mei ⸗ 
ſtens im havarirten Zustande, ſollen durch die Makler Richter u. Meper in dem auf 


* 


— 1037 = 


74. den 29. Mal c. Nachmittags 3 Uhr 
im hieſigen Landpackhofe vor Herrn Cemmerz⸗ und Admiralltäts⸗Rath Paſſarge an 
ſtehendem Termine durch Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baase Bezeg⸗ 
Lung verkauft werden. i ; 
Danzig, den 26. Mai 1849. à: & 
Königl. Commerz ⸗ und Admiralitaͤts⸗Colleglum. ; 
> a RAS v 2 1 


En t b 1 n. ungen. 


5 Die heute Morgen 4 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner: lieben Frau 
von einer gefunden Tochter zeigt, ergebenſt au reg 
Danzig, den 28. e eee prakt. Wundarzt und 
Di „Gebuttshelſer. 
4. Heute Dienſtag, den 26. d. M. iſt meine liebe. Frau in Pelonken von 
einem geſunden Knaben entbunden worden. Matthias, 
5 r Juſtiz⸗Commiſſarius. 


E fa 6 E 

5. Sauft entſchlief um 1234 Uhr Morgens nach Ltägigen Leiden am Schlag⸗ 
fluße, zu einem beſſern Erwachen, unſer geliebter Gatte, Vater, Schwieger⸗, Groß⸗ 
und Urgroßvater, der hieſige Bürger, Karpfenſäugner und Kornmeſſer Andreas 

Schram, in feinem 64ſten Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme bitten ergebenſt 

Danzig, den 26. Mai 1840. 5 die Hinterbliebenen. 

5 Anzeigen F 
6.- Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an den Nachlaß meines ver⸗ 
orbenen Vaters, Berend Momber, J. S., zu haben vermeinen, werden 
aufgefordert, ihre Anſprüche binnen ſpäteſtens 4 Wochen bei mir geltend zu machen. 
J. G. 


: o m ber, , 
r ö Pfefferſtadt W 192. 

565 Ein Burſche der Luſt hat Tiſchler zu werden, kann fih melden beim Tiſch⸗ 
lermeiſter Laſch, Tagnetergaſſe N3 1310. 5 
8. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt hat das Tiſchler⸗Handwerk 
zu erlernen, melde fih Johannisgaſſe M 1375. : 

% Ein tafelförmiges Fortepiano von gutem Ton iſt zu vermiethen Breiter und 
Tagnetergaſſen-Ecke 1201. a } 

10. Einer anſtändigen Familie wünſcht Jemand einen Knaben von 5 Jahren 


zur Erziehung zu übergeben. Verſiegelte Adreſſen unter A. B. No. 4. beliche man 
im Königl. Intelligenzq⸗Comtoir abzugeben. ; 

11. Eine Wirthſchaſterin, die zufriedenftellende Zeugniſſe beſitzt, wird zum 2. 
Juli d. J. Brodtbänkengaſſe N 716. gewünſcht. 5 > 
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12. Die unter der Firma: Carl Albrecht & Sohn zwischen 

den Unterzeichneten bisher bestandene Societät ist dureh das Ausscheiden 

unseres Carl Albrecht mit heutigem Tage freundlich aufgelöst worden. | 
Der fernere Betrieb der Kupferwaaren-Fabrik wird in seinem ganzen“ 


Umfange unter der bisherigen Firma von unserm Adolph Carl 


Albrecht für alleinige Rechnung mit ungeschwächten Fonds, fortge- 
setzt werden, und hat derselbe die Regulirung der Activa und Passiva 
zugleich übernommen. á - 

Indem wir uns erlauben, unsere geehrten Geschäftsfreunde hiervon jn . 
Kenntniss zu setzen, danken wir verbindlichst für das uns bisher gemein- 
schaftlich geschenkte ehrende Vertrauen, und bitten dasselbe auch ferner- 
hin unserm Adolph Carl Albreeht zu bewahren. 


Berlin, den 12. Mai 1840. ` Cacl Albrecht. 8 


Adolph Carl Albrecht. 


Mit Dezug auf obige Anzeige erlaube ich mir zugleich zu bemerken, 
wie ich sowohl durch die bei meinem vierzehnjährigen Wirken als auch auf 
Reisen im Auslande gesammelten Erfahrungen, durch meine jetzigen Verbin- 
dungen mit mehreren anerkannten Technikern, so wie endlich durch ferner 
zu benutzenden Rath und Unterstützung meines jetzt ausscheidenden Vaters 
und die mir zu Gebote stehenden Mittel, mich in den Stand gesetzt sehe, 
selbst die schwierigsten und grossartigsten Aufträge in möglichst kürzester 
Zeit auszuführen. : i ; 

Bei voller Bürgschaft für die Dauerhaftigkeit und die bestmöglichsten 
Resultate übernehme ich die Einrichtang ganzer Brennereien, Zuckersiede- 
reien und andrer Fabriken namentlich die Lieferung der am zweckmässig- 
- sten befundenen Pistoriusschen Brenn-Apparate für jedes dazu bestimmte Lo- 
cale vortheilhaft construirt; ferner der nach den neuesten Englischen, Fran- 
zösischen und andern Erfindungen gefertigten Hoch- und Niederdiuck-Gerä- 
the, als: Vacuum Pfannen, Heater (Wärmepfannen Evaporatoren, 
Pecqueur’sche Pfannen, Peyron’sche Cylynder-Filter, so wie aller er- 
forderlichen Geräthe und Instrumente. 


Sämmtliche von mir und der frühern Societät gelieferte Kupfergeräthe 
nehme ich jederzeit bei Bestellung neuer Gegenstände sowohl in Zahlung, 
als ich sie überhaupt p. Casse zu den höchsten Preisen ankaufe und zwar: 
in derselben Art wie sie geliefert und gewogen sind, d. h. ohne auseinan- 

der zu nehmen, — Na 

Vermöge des eifrigen Bestrebens meine Fabrikate bei untndelhafter aus- 
gezeichnetester Qualität stets zu den billigsten jeder achtungswer- 
then Concurrenz begegnenden Preisen au liefern, schmeichle 
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ieh mir das der bisherigen Firma auch ferner zu schenkende Vertrauen je 
derzeit zu rechtfertigen, und so den vortheilhaften Ruf, dessen mein Vater 
sich während einer vierzigjährigen Thätigkeit erfreute, zu erhalten und zu 
befestigen. l i 
Berlin, am 12. Mat 1810, Adolph Carl Albrecht. 
Firma Carl Albrecht & Sohn. 


13. Ein Fehr gebildetes Mädchen, die in einem anſtändigen Hauſe der Wirth⸗ 
ſchaft vorgeſtanden hat, wünſcht wieder eine ähnliche Stelle. Das nähere altſtädt⸗ 
ſchen Graben 1293. bei der Geſinde⸗Vermiethetin Madame Koch. 
14. Mit Capitain Zeſſien Schiff „Concordia“ erhalte ich von einem bedeu⸗ 
tenden Hauſe direct von Bordeaur eine Parthie weißer und rother Bordeaur⸗Weine 
in Orhöften und Flaſchen, von denen ich pro Orhoft und Kiſte mit geringem Vor⸗ 
theile ſofort zu verkaufen bezwecke. Ich werde diefe Weine einige Tage unoerkellert 
in meinem Haufe lagern laſſen und fordere Kenner und Liebhaber auf, ſich durch 
toben von der vortrefflichen Qualität zu überzeugen und eine fo günſtige Gelegen⸗ 
heit, ſich zu verſorgen, nicht zu verabſäumen. l ; ae 
Bei diefer Gelegenheit mache ich das weintrinkende Publikum darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß ich im vorigen Jahre erhaltene Weine, in allen Sorten, völlig faſchen⸗ 
reif verkaufe, und daß ſich ſelbſt die Sorten zu 15 Silbergroſchen pro Bouteille 
durch ein proneneirtes Bordeaux⸗Bouquet auszeichnen. 
Den 27. Mai 1640. Fir. Schnaaſe Sohn. 
15. Es iſt am 21. d. M. eine mit Goldperlen und brauner Seide gehäkelte 
Geldbörſe, enthaltend einen Fünf Thalerſchein, verloren gegangen Der ehrliche Fin⸗ 
2 ur erſucht, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung einzureichen Hundegaſſe 
2 . s 8 
16. mm Heil. Geiſtgaſſe J 992. wird ein tafelfoͤrmiges Fortepiano zur Miethe 
geſucht. ua 5 
17 Feine Hut⸗ und Hauben⸗Blumen werden offetirt, auch Beſtellungen darauf 
angenommen Tobiasgaſſe W 1565. im ſchwarzen Adler, eine Treppe hoch. 
16. Langgarten wird eine Mitbewohnerin oder ein alter Manu, oder kinderloſe 
Eheleute hiezu geſucht. Aufwartung kann übernommen werden. Das Nähere bei 
der Wirthin M 222. f 2 
19. Ein Lokal von 4—5 Zimmern, in der Wollweber- oder Jopengaſſe 
belegen, wird zu Michaeli rechter Ziehzeit zu miethen geſucht durch 


das Commiſſions⸗Bureau, Breitegaſſe M 1191. 


20. Eine Wirthſchafterin auf dem Lande findet von Auguſt d. J. eine Stelle. 
Das Nähere zu beſprechen Frauengaſſe M 839. 

21. Ein junger Mann, welcher die Oekonomie, verbunden mit Brenn: und 
Brauerei, auf einem Amte erlernen will, melde fih Frauengaſſe M 839. 


— 
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22 Zum Au⸗ u. Verkauf, Pacht. u. Verpachtung von groß. U. klein. Ritter 
zu. Landgütern, andern ländl. u. ſtädeſch. Grundſtücken, zum An⸗ und Verkauf, nebſt 
Spedition von Waaren, ländl. und ſtädtſcher Producte allet Art „ fo wie möglichſt 
ſchnellſten Unterbringung u. Beſorgung dienſtſuchender Perſonen jeder Brauche, “excl. 
Geſinde, empfiehlt ſich, unter ſoliden, billigen Bedingungen 


das Commiſſions⸗Bureau, Langgaſſe W 2002. 


25. Am Olivaer Thor e 566. iſt die Ober⸗Etage und Eintritt in den ſch⸗ 
nen Blumengarten gleich zu beziehen, auch billig das ganze Haus mit dem Gerten 
zu verkaufen. Das Nähere Frauengaſſe W 339. i 
24. Ein Vunſche der Luft hat die Tifchler-Profefffon- zu erlernen kann ſich mel⸗ 
den altſtädtſchen Graben N 325. feſſion. z ich n 
BES „„ AEE EEEE 
2. n s 5 f e ¿į 9 e. j 
5 Von der in London a Sammlung von 54 Stück 8 
5 ber vorfäglichſten Bas-reliefs in Gopgabdruͤcken, 6 Stück vorflellend den Mers 
ander-Zug des berühmten Meters Thorwaldſen, 36 Stuͤck Reliefs vom Par- Ay 
thenon zu Alhen, 12 Stück dergleichen vom Tempel zu Zikaja, deabſichtige N 
j ich nádi hier, auch in Danzig eine Herausgade davon auf dem Wege der Â 
‚0 Subfeription zu.eröffnen, und bade deshalb en den Herrn J. Peine, Lang & 
gafe M 520, Proden zur gefaͤlligen Anſicht nebſt Subferiptions. Life, more. d 


>: 


Tea 


auf die nähern Bedingungen vermerkt find, übergeben. Da dies ein Werk 
it, welches nicht allein die Herren -Profefforen, Architekten, Maurermeiſter, 
Zeichger, Lehrer, ſondern auch viele andere Handwerker und Kunſtliebha. A 


aka und neben der gelungenſten Ausführung für das ganze Werk A 


ERIO 


— 


‚der febr billige Preis von 6 Rehlr., für die ganze Sammlung (10 Nil A 


v a en L de dete 16 Mig a f g g 
ten Unterſchrift verſichert. A. M. Volzant in Berlin. 
. , 700 di e f f ee 
26. Q 5 bis 700 Rthlr. werden auf Leibrenten en gehoͤrige Si EEE 
W und un. er febr annehmbaren Bedingungen ef ucht busch icherheit 
das Commiſſions⸗Bureau, Breitgaſſe W 1191. 
27. Bertige Kornſacke zur Verſchiffung, von Podoller und inlaͤndiſcher Leinwand, 
zu berſchiedenen Preiſen, ſind billig zu verkaufen Muchkaunengaſſe im Speicher 
„die goldene Sonne“ M 272. | 
23. Ein guter Hirſchfaͤnger wird zu kaufen geſucht Johannisgaſſe WM 1301. 
29. „Wein in Eleing in der Schmiedeſtraße und an der Ecke des alten Markts 
belegenes Wohnhaus, welches aus einem Kramladen, 7 beisdaren Studen, Küche, 
Kammern und einem gewoͤlbten Keller beſieht, und in welchem, feiner -vortheripaften 
Lage wegen, feit tiger Reihe don Jahren ein dedewendes Geſchaͤft durch den Bers 
kauf en detail getcicbea worden ift, bin ich auf einige Anfragen, die mir gemacht ſind, 


Willens den 19. Juni d. J. Machmiktags unter mir annehmbaren Bedingungen 

mit auch obne dem dazu gehoͤrigen Land an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Die 

nähern Verkaufsbedingungen werde ich ſodann in meiner Wohnung, alten Markt 

M 225 mittheilen. ; M. H. Kickſtein geb. Wegmann. 
Elding, den 19. Mal 1840. 


Donnerstag d. 28. d. M. Konzert in Herrmaſishof. 
31. Donnerſtag den 23. Mai Konzert im Braͤut⸗ 


gamſchen Garten in Schidlitz, ausgeführt don dem Muſikcorps des Koͤniglichen erz 
ſten Leib-Huforen⸗Regiments. 


s Donnerſtag, den 28., Konzert i. d. Sonne an gabel 

3. Am Himelfahrtsfeſte Konzert i. From̃ſchen Garten. 

—— EEE EEE Ten aa : 
f Dermiesbungen 


34. n Hundige M 285. iſt eine meublirte Hangeſtube zu dermiethen. ammas” 
35. Die Ober- und Unterwohnung des Grundſtucks an der Ritters und Raͤhm⸗ 


Wohnungen koͤnnen einzeln, auch zuſammen vermiethet werden. Rückſprache iſt hier⸗ 
üder zu nehmen in der Böttchergaſſe M 249. ; 


37. Im herrſchaftlichen Haufe zu Rothhoff — eine Meile von Danzig, unweit dem 
Oſtſerſtrande gelegen, — ſind für die Dauer der diesjaͤhrigen Badezeit, entweder zu⸗ 
fammen oder getheilt, zu ver miethen: 5 bis 6 nen decoritte Zimmer, Küche, Kam 
mer, Stallung für 4 bis 6 Pferde, Eintritt in den Garten und Benutzung einer 
Vadebude. Das Nähere daſeldſt oder in Danzig Johaunisgaſſe M 1328. . 
35. = Hundegaſſe 1 328. iſt ein Logis, bestehend in 5 helzbaren Zimmern, 
mit allen Bequemlichktiten, im Ganzen oder getheilt, an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
mieten und gleich oder den 1. October zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
39. 2 Zimmer vis a vis debſt Küche, mit auch ohne Meubeln, find Langen ⸗ 
markt N 448. zu vermietden und gleich zu beziehen. 
40. Zwungaſſe M 1156: iſt eine meublirte Stube nach vorne zu vermiet hen. 

— lwk——— —— 


3 Š Au e t i o n e n. 

af. Montag, den 1. Juni c., ſollen auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
No. 1696. unten den Karpfenſäugen durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden: 
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Silberne und tombachene Taſchenuhren, goldene Ohrgehänge und Ringe, ſil⸗ 
berue Löffel, Becher, Fiſchheber, Salzfäſſer und Zuderfchaaten, Spiegel in mahag. 
und nußb. Nahmen, eichene, eſchene und geſtrich. Kleider⸗ Linnen⸗ u. Glasſchränke, 
2 eſchene Schreibefommoden, 2 Wanduhren, 5 nußb. Schreibtiſch, nußb.; eichene, 
geſtrichene und gemalte Klapp⸗, Thee⸗ . Auſetztiſche, 1 polirtes Sopha mit 
Pferdehaar und Springſedern, Stühle, 2 Grützkaſten und manches andere Meubetz 
viele ſeidene und kattune Damenkleider und ſeidene Pelzmäntel mit Marderbeſatz, 
1 blau⸗tuch. Ueberrock mi Ile Futter, Leib⸗ und Tiſchwäſche, Betten, vieles Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Eiſen, Blech und Hölzerzeug, ſo wie eine bedeutende Quantität 
Fayance, einige Bücher und viele nützliche Gegenſtände mehr. 

ar. Mittwoch, den 27. Mai 1840, Vormittegs um 10 Uhr, wird der Wein, 
makler Jantzen in der Roͤniglichen Nirderlage im Landpackhofe an den Mtinbietea⸗ 
den gegen baare Bezahlung unverſteuert verkaufen; 2 


6 Gebinde Spaniſchen Wein. 


43. Die zur Ladung des gearandeten Schiffes „Freundſchaft Capit C Parnow 
gehorenden 5 Faͤſſer Pulver, deſtedend in ; 


3 Faͤſſern enthaͤl. 3 Ctr. Musqueten⸗Pulver, 
D s 2 Crippe beſtes Jagd- und 
ce ; E chciben-Puwlver, 
welche bei Reu⸗Jahrwaſſer, am Sasper See, in Magazin ½ 11. lagern, werden 
daſelbſt Mittwoch, den 27. Mai, Nachmittags 3 Uhr, oͤffentlich gegen baare Brzap- 
lung veifa ff worden durch den Makler 5 Val. Gottl. Meyer. 
44 Montag den 1. Juni 1840 Vormittags um 10 Uhr werden Unterseichnete 


auf Berfürung Eines Königl. Commerz. und Admiralkäts-Collegiums auf dem 
„Schwarzen Bock Speicher in der München- (Flachs) zaſſe gelegen 


circa 2% Lat Widen und Gerſt gemiſcht 
+ % = Widen und 3 
„100 Stück Både | 
d ſtrandeten Schiff „Emilie Friedericke“ (Capitain Brand) gebor⸗ 
. kr N ok Seewaſſer beſchigt ud, Dr Mienslige der 
an den Meillbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen. 
1 5 Katſch und Goͤrtz, Makler. 


* 


Sachen lu verkaufen in Danılg 
2 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
45. Schoͤnes langes Rohr wird in beliebiger Quamität verkauft Hundegaſſe 251. 
l : Beilage 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Nro, 123. Mittwoch, den 27. Mai 1840. 


——ũ—ũ——ͤ— — — —-— — — 


83 = ~ br > + 248 
4. Eine Sammlung ſchoͤner weiblicher Portraits, 
colorirt und ſchwarz/ empfiehlt in einzelnen Blättern die Buh- und Kunſthandtung 
pon ; Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe. 
47. Ein großer eiſerner Waagebalken uebſt Ketten und Schaalen if zu verfa- 
fen Hundegaſſe W253. s : 


48. Bootsmannsgaſſe M 1176. iſt ein, im guten Zuſtande fidh befindender, 


weiß und etwas bunt verzierter Ofen zu dem feſten Preiſe von 4 Kthlr. zu verkaufen 


49, - die erwarteten Sonnenſchirme und Knicker aud wir de 
reits eingegangen und empfehle ich dieſe fo wle alle Gattungen ſeidener und daum⸗ 
wollener Regenſchirme dei anerkannter Güte zu den moͤglichſt billigen Preiſen. 

J. Prina, Langgaſſe M 520. 


50. Von den fo Belich Bremer Cigarren erhielt ich dlefer Tage 
eine neue Sendung und empfehle nachſtehende Sorten, als: Havannas Don la Fama, 
Perroſſien, feine Domingo, Petit⸗Havannas, dos Amigos, Cadannas und Cananer⸗ 
Cigarren in ſehr verſchiedenen Gattungen und befer Qualite zu den billigſten Preiſen. 
3 J. Prina, Langgaſſe W 520. . 

51. Geschälte u. enthülsete Back-Aepfel à 4 Sgr., geschälte Aepfel mit Bie- 
nen à 3, Kirschen à 2 et 22 Sgr., Graupe ä137, 114 u 2 Sgr., Fadennudeln à 4, 
rather u. weisser Sago à 3 Sgr, alter Mai-Käse à 214, 3 u. 334 Sgr.; auch sind 
Wieder marinirte Breitlinge à 4 2 Sgr. au haben bei C. I. Preuss & Co. Horm. 
51. Weisse genähte Damen-Strohhüte, dergl. durchbrochene und weisse 
Mattenhüte empfing in grosser Auswahl August Weinlig, Langgasse MW 408. 
52. “Circa 50 Emt. ſehr gutes Pferde⸗Heu find Leegethor 304. zu verkaufen. 
LT L SSS See eee 
9 55. Sure Numſtücke mit 215 zolligen Spundlöchern Nejen Pfefferſtadt 

© 2 121. zum Verkauf. 5 
Oeser 
54. Im Hanfe Langgaſſe Ag 535. find mebrere brauchbare Oefen zum ſofor⸗ 
tigen Abbrechen zu verkaufen, i 


55. Geſchuittener Cigarrenabfalſel a H 7 Sgr. iſt zu haben ten Daum 1279. 


BE: 


56. Brennſpiritus 90%, den Schellak auflöſend u. für dir Herrn Tiſchler zum pos 
Hiren brauchbar, das Auwt a 6 Sgr. wird neben dem Langgaſſerthor 45. 8 En. 
57. Gutes trocknes büchnes und birk.es Kiobenholz if fortwährend käuflich 
haben auf der ehemaligen Bin telei dei Schwarzmoͤnchen; auch it dafeldſt — Par. 
thie Klappbolz zu haben bei C. Hannemann. 
58 Geſchaͤltes Backobſt don beſter Güte verkauft 

i l Andreas Schulz. 
59. Laſtadie NE 434. Mhen 2 Sophabettgeſtelle zu verkaufen. 
60. Flieſen find zu haben Nöpergafie W 467. * 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


61. Im Auftrage der Herren Vorſteher des St. Jacobs⸗Hospitals ſoll die 
Speicher⸗Bauſtelle an der Milchkannen⸗ und Hopfengaſſen⸗Ecke, worauf früher der 
Pflug⸗ Speicher geſtanden, in dem auf f 

Freitag, den 29. Mai d. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Conferenzzimmer des Hospitals anſtehenden Licitatlonstermin an den Meiſtdle⸗ 
tenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. SE 

2; J. T. Engelhard, Auctionator. 

62. Dienſtag, den 2. Juni d. J. fol auf freiwilliges Berlengen das Grund - 
nid in der Heil. Geiſtgaſſe Servie⸗No. 925., Hypotheken Nro 6., an den Meift- 
bietenden im Artus hofe verſteigert werden. Das darauf haftende Kapital von 
1500 Rthlr. it nicht gekündigt, es darf daher nur der Uederreſt des Kaufgeldes 
daar erfege werden. Des Nähere bei J. T. Engelhard, Auctlonator. 

; i 


Edieral- Citation- 


63. Bei Vertheilung der Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation verkauf⸗ 
ten, früher dem Schuhmachermeiſter Johann Chriſtian Schwager gehörigen 
hieſelbſt sub A. E 218. belegenen Grundſtücks, find 53 Rthlr. 10 Sgr. 5 Pf. in 
einer Spezial⸗Maſſe genommen. Auf dem gedachten Grundſtücke A. I. 213. ſtan⸗ 
den ex decreto: vom 15. Februar 1328 eingetragen: 
1. ex obligatione des Benjamin Eggert vom 25. Februar 1780 für den 
Schneidermeiſter Benjamin Pohlmann 133 Reyi. 10 Sgr. zinsbar zu 6 
Prozent, ; l 
3. auf Grund der Requiſition des Königl. Stadtgerichts zu Elbing, als Vor⸗ 
mundſchafts⸗Behörde vom 31. Mai 2 786. und 10. September 1737 für die 
Geſchwiſter Catharine Eliſabeth und Johann Gottlieb Mietau 17 Rthlr⸗ 
3. ex recessu vom 5. September 1784 für die Anna Regine Herlein 23 Rthlr. 
7 Sgr. 6 Pf. an Vatererbe, welche drei Poſten längſt bezahlt feiw ſollen, 
ferner ; : 


— 1095 — 


4. ex recessu vom 5. März 1814 für den Schuhmachergeſellen Michael Schwer⸗ 
duth reſp. 289 Rthlr. 4 Sgr. A Pf und 127 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. an Va⸗ 
ter⸗ und reſp. Muttererbe, erſtere vom 2. Februar 1811 ab und letztere vom 

35. März 1814 ab zinsbar zu 5 Prozent, 1-0? 7 5 
über welche letztere Poſt das betreffende Hypotheken⸗Dokument angeblich verloren 
gegangen t. Es werden nun alle Diejenigen unbekannten Perſonen, welche als 
Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗Inhaber oder ſonſt Berechtigte, Anſprüche 
an die gedachte Spezial- Maffe zu haben vermeinen, zu deren Anmeldung ad ter- 
minum 

den 29. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Kirchner unter Androhung der Prä⸗ 


luſi iemit vorgeladen. 
5 ute den 19. März 1840. 


R Königl. Stadtgericht. 
ä —5i1 
Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 22. bis incl. 25. Mai 1840. 
1. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 194485 Laſten Getreide übers 


haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 15623 Laſten unver⸗ 
: kauft, und 157 Laſten geſpeichert. 


255 
| Wicken. | Erbſen. 


„ ENET E 
Weizen. zum Ver⸗⸗ zum | Gerfte. 
brauch. | Tranſit. 


2 Unverkauft Laſten: =» 
II. Vom Lande: 

d. Schfl. Sgr. 

! I j 


beſtimmt 
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Thot find paffirt vom 20. bis incfufioe 22. Mai 1840 und nach Danzig 


2034 Laft 9 Scheffel Weizen. 
285 Laſt 14 Scheffel Roggen. 

39 Laſt 29 Scheſſel Leinſaat. 

346 Rollen graue Packleinwand. 


